Übersicht der Filminterviews aus dem Bestand der Agentur Karl Höffkes.

Die Interviewkassetten, in der Regel Beta-SP Kassetten mit einer Laufzeit von jeweils rund 30 Minuten, sind nummeriert sowie stichwortartig biographisch und inhaltlich skizziert. Ein Teil der Kassetten ist bereits verschriftet. 

Auf vielen Kassetten befinden sich im Anschluss an das Interview Aufnahmen von privaten Fotos der Interviewten, die frei verwendet werden dürfen.  Die Aufnahmen wurden mit einer professionellen Beta-SP-Kamera aufgezeichnet und bis auf wenige Ausnahmen, in denen die Befragten den technischen Aufwand ablehnten, entsprechend ausgeleuchtet.
Das in 15 jähriger Arbeit entstandene Interview-Film-Archiv ist in seiner Art und seinem historischen Wert für die deutsche Geschichte einzigartig. Viele der Zeitzeugen haben nur mir ein Interview gegeben, weil sie ihre Erinnerungen vor ihrem Tode bewahrt sehen wollten. 

Da fast alle Interviewten inzwischen verstorben sind, ist dieses Archiv eine unverzichtbare Quelle für alle Dokumentarfilme, die sich mit der jüngeren deutschen Geschichte befassen.  
Rund 200 Interviews sind noch nicht verschlagwortet und deshalb noch nicht aufgeführt. Die Übersicht wird laufend aktualisiert. Vor allem die umfangreichen Interviewbestände mit ukrainischen und russischen Freiwilligen, mit zahlreichen Angehörigen der Blauen Division und vielen anderen Zeitzeugen müssen noch in den Bestand eingearbeitet werden.  
M
1 - 3

Daisy Schlitter: Miss Germany, 1931, Begegnung  mit Himmler, Begegnung mit Erich Maria Remarque, 1930 Besucherin einer Großveranstaltung mit Hitler, persönlicher Gast Himmlers auf dem Reichsparteitag 1938, Künstlerkreise in Berlin

M
4 


Agust Priesack, Mitarbeiter im Parteizentralarchiv der NSDAP, hier für den Rückkauf der von Hitler gemalten Bilder verantwortlich

M
5


Peter Wirtz, Obergefreiter 12. Flaksturmabteilung 93, Rückeroberung von Nemmersdorf/Ostpreußen

M 
6

Roland Daniels, Obergefreiter 21. ostpr. Infanterie-Div., Rückeroberung von Nemmersdorf/Ostpreußen, Kampf um Heiligenbeil

M
7
Günter Karl Koschorrek, Obergefreiter, Rückeroberung von Nemmersdorf

M
8

Johannes Gottschalk, 1 Fallschirm-Panzer-Aufklärungsabteilung 2, Hermann Göring, Rückeroberung von Nemmersdorf

M
9 – 10

Hilmar Lotz, Fallschirmjäger Hermann Göring, Kampf um Ostpreußen, Rückeroberung von Nemmersdorf

M
11

Heinz Sagehorn, Fallschirmjäger, Monte Cassino/Italien und Rückeroberung von Nemmersdorf

M
12

Gustav Kretschmer, Fallschirmjäger-Rgt. 16, Rückeroberung von Nemmersdorf, Übergriffe gegen deutsche Zivilbevölkerung
M
13 – 14

Gerhard Mette, Leutnant, Fallschirmjäger-Rgt. 16, Kampf um Ostpreußen, Nemmersdorf

M
15 – 16

Gerhart Schirmer, Eichenlaubträger, Fallschirmjäger, Umgang der deutschen Soldaten mit der russischen Zivilbevölkerung, Ostpreußen, Hermann Göring, Kampf um Ostpreußen, Nemmersdorf, nach dem Attentat auf Hitler vorübergehend verhaftet

M
17

Werner Nowak, Fallschirm-Panzer-Aufklärungsabteilung, Kampf um Ostpreußen, Nemmersdorf
M
18

Walter Höch, am Kriegsende nach Schweden geflohen und dort interniert. Ende 1945 in die UDSSR ausgeliefert

M
19 – 20

Eberhard von Lewinski, am Kriegsende nach Schweden geflohen und dort interniert. Nicht in die UDSSR ausgeliefert

M 
21

Eberhard von Lewinski, Sturmgeschütz-Brigade 190, am Kriegsende nach Schweden geflohen und dort interniert. Nicht an die UDSSR ausgeliefert

M
22

Karl Michel, Waffenfeldwebel im Stab von „Großdeutschland“, Neffe von Gauleiter Greiser, Pancewo, Gauleiter Greiser
M
23

Mathilde Trebitscher, heirate an dem Tag, an dem in Pancewo zwei deutsche Soldaten von Partisanen ermordet wurden

M
24

Jacob Daxer, Pancewo

M
25 – 27

Oskar-Hubert Dennhardt, Ostfeldzug, 20. Juli 1944, Wehrmachtsausstellung, Partisanen, Deutsche Soldaten in Russland, Himmler, Festung Königsberg, Volkssturm, Gut von Gauleiter Koch

M
28 – 29

Karl Ott, Obergefreiter, nach 1945 dem Jesuitenorden beigetreten, Verhalten deutscher Soldaten gegenüber der russischen Zivilbevölkerung

M
30 – 31

Elly Beinhorn, Flugpionierin, Frau von Bernd Rosemeyer

M
32 – 33

Klaus Mahnert, Gauinspekteur der NSDAP im Gau Tirol-Voralberg, Kreisleiter, SS-Obersturmbannführer, Südtirolpolitik im NS-Staat, Alpenvorland, Gauleiter Hofer, illegale Zeit der NSDAP in Österreich

M
34 – 37

Rolf Reiser, 1.SS.Pz.Div., Adjutant des Kommandeurs, Misshandlungen in Schwäbisch-Hall, Landsberg, Malmedy-Prozess, 

M
38 – 39

Hans Siptrott, SS-Hauptscharführer, 7. Kp. Pz.-Rgt. 1, Leibstandarte Adolf Hitler, Malmedy-Prozess, Folterungen durch Amerikaner, Schwäbisch-Hall, Landsberg

M
40 – 41

Paul Ochmann, SS-Hauptscharführer, 1. Abtl. Pz.-Rgt. 1, Leibstandarte Adolf Hitler, Panzerwaffe, Malmedy-Prozess, Folterungen durch Amerikaner, Landsberg

M
42 – 43

Paul Zwigart, SS-Unterscharführer, Pz.-Rgt. Leibstandarte, Malmedy-Prozess, Folterungen durch Amerikaner

M
44

Alfons Schölzel, Lager Lamsdorf

M
45 – 46

Karl-Heinz Gertig, Bromberger Blutsonntag

M
47 – 48

Gerhart Schirmer, Kommandeur des Falschirmjäger-Rgt. 16, Eichenlaubträger, Einsätze. Endkampf in Ostpreußen

M
49

Dieter Soltis, erlebte als Kind das Kriegsende und die Vertreibung in Königsberg

M
50

Otto Dienstbier, Oberzahlmeister, Katyn, jap. Mitgefangene, Nationalkomitee Freies Deutschland

M
51

Prof. Dr. Gerhard Veith, Leutnant, Pathologe, Katyn

M
52 – 53
Jochen Böhme und Rosemarie Böhme, erlebten als Kinder den Angriff auf Dresden

M
54
Prof. Dr. med. Alexander Kirn, Oberstabsarzt, als Arzt bei den Sezierungen der polnischen Toten in Katyn beteiligt

M
55

Ursula Konrad, Vater wurde als Kriegsverbrecher in Landsberg gehängt, Rotjacken, Landsberg

M
56 – 57

Dr. Fritz Arlt, Judenselbstverwaltung im Ghetto
M
58 – 59
Eberhard Kindermann, SS-Untersturmführer, Panzerschlacht von Kursk, Joachim Peiper, Ardennenoffensive, Folterungen durch Amerikaner in Schwäbisch-Hall, Malmedy-Prozess

M
60 – 61

Theo Saevecke, als Kriminalkommissar Verbindungsoffizier zu den Italienern in Libyen, Polizeichef in Mailand 1943, italienische Partisanen, Karl Wolff, Rahn, Rauff,  SA 1928, Willy Brand in Lübeck, Spiegel-Affäre Rudolf Augstein, 

M
62 – 64

Tobias Portschy, illegaler Gauleiter in Österreich, Stellvertretender Gauleiter Burgenland, Hitler, Errichtung von KZ

M
65 – 66

Hermann Eigruber, Sohn des österreichischen Gauleiters Eigruber

M
67 – 68

Stefan Schachermayr, Gauinspekteur der NSDAP im Gau Oberdaunau

M
69

Fred Tautermann, SA-Standartenführer in Linz, NS-Führungsoffizier

M
70

Wilhelm Köster, Leutnant, Batterieführer, Erschießung deutscher Offiziere nach dem 8. Mai durch Titotruppen

M
71
Friedrich Büchner, Unteroffizier, Erschießung von drei russischen Hiwis durch italienische Partisanen

M
72

Ursula Schiersee, Lager Lamsdorf

M
73

Herr P., Lager Lamsdorf

M
74

Margarete Poganietz, Magda Boll, Lager Zgoda, Aufseherin Lola

M
 75

Günter Wollny, Lager Zgoda

M
76

Dokumentarfilm über Zgoda, keine Rechte, nur zur Information

M
77

Annelies van Calsteren, Ehefrau eines Niederländers, der im Lager Zgoda war

M
78
Walter Witschel, Lager Zgoda

M
79

Walter Augustin, Lager Zgoda

M
80

Johannes Bartetzky, Lager Zgoda

M
81

Dorothea Boreczek, Lager Zgoda

M
82

Werner Miodek, Lager Zgoda

M
83

Ruth Pschke-Krell, Lager Lamsdorf

M
84

Edith Wagner, Lager Zgoda

M
85

Emma Viezens, Gertrud Habich, Lager Lamsdorf

M
86 - 87

Gerhard Gruschka, Lager Zgoda

M
88

Material, Lager Zgoda, Standbilder

M
89 – 90

Eduard Franz Loska, Lager Zgoda, Verhaftung durch Polen, Salomon Morell, Ermordung von Deutschen in der Markthalle

M
91

Klaus Mitschke, polnisches Lager nach Kriegsende

M
92 – 94

Erwin Geschonnek, als Kommunist im Dritten Reich, Lieblingsschüler von Berthold Brecht, KZ Neuengamme, Aufenthalt in Moskau, Cap Arcona, Lagerbordell, Verpflegung im KZ Dachau
M
95

Max Wind, SS-Unterscharführer, „Götz von Berlichingen“, Vater im gleichen Regiment wie Adolf Hitler, Erinnerungen des Vaters an Hitler, Verbrechen an SS-Angehörigen
M
96 – 97
Herbert Richter, Teilnehmer I. Weltkrieg, Leutnant, Kampf gegen alliierte Panzer

M
98 – 99

Georg Hermann Bredtschneider, Kanonier im I. Weltkrieg

M
100 – 101

Georg Martin Wunderlich, Privatsekretär Ihrer Majestät der Kaiserin, Wilhelm II im Exil in Holland

M 
102 – 103

Dr. Ernst Feldmann, Teilnehmer I. Weltkrieg, Freikorps, Smolensk im Zweiten Weltkrieg,

M
104 – 105

Max Klüver, Leiter der Adolf-Hitler-Schulen. Erziehung im Dritten Reich

M
106

Ingeburg Heese, Bombardierung von Dresden

M
107

Konrad Kloß, Bombardierung von Dresden

M
108

Elfriede Gottlöber, Bombardierung von Dresden

M 
109

Dr. med. Friedrich Lutz, Adolf-Hitler-Schulen, Erziehung im Dritten Reich

M
110 - 111

Klaus Schneider, Adolf Hitler Schulen

M
112

Fritz Hilge, Adolf Hitler Schule,
M
113 – 114

Heinrich Keese, Major, Btl.-Kommandeur, Eichenlaubträger, Kommissare der Roten Armee, Panzervernichtung, beim Rückzug aus Russland keine wichtigen Einrichtungen zerstört. Gräuel im Lazarett, Aufgabe von Pionieren

M
115 – 116

Hubertus Freiherr von Humboldt, Widerstand gegen Hitler, 20. Juli 1944

M
117 – 119

Wilfried von Oven, Pressesekretär von Dr. Goebbels, Dr. Goebbels, Attentat vom 20. Juli 1944, Brandrede in Berlin

M
120 – 122

Fritz Hippler, Reichsfilmkammer, Wochenschau, Dr. Goebbels, Hitler, Propaganda, Film im Dritten Reich, Ewige Jude

M
123 – 124

Ulrich Herold, Redakteur beim Panzerbär, Endkampf um Berlin

M 
125 – 126

Ludwig Havighorst, Luftwaffe, Kessel von Stalingrad

M
127 – 129

Gisela Uhlen, Theater im Dritten Reich, Heinrich George, Goebbels, Film

M
130 – 131

Jupp Hochheuser, Sonderbeauftragter von Dr. Goebbels zur Feststellung der Bombenschäden, Bombenkrieg

M
132 – 134

Franz Wimmer-Lamquet, Kommandeur der deutsch-arabischen Sicherungsverbände, Reinhard Heydrich, SS, Kolonialpolitik in Afrika, Aufstand gegen England in Afrika, antienglische arabische Truppen

M
135

Günther Römer, Brandenburger, Unternehmen Leopard, mit erbeuteten russischen T34 hinter der russischen Front, Orientexpress, Fliegerleitoffizier

M
136 – 138

Dietrich Witzel, Major, Brandenburger, Einsätze in den Niederlanden und hinter der russischen Front

M
139 – 140

Heinz Drenger, Oberleutnant, Brandenburger, Einsätze hinter der Front

M
141
Willi Acherer, Oberjäger, Brandenburger

M
142 – 143

Ernst Berndt, Hauptmann, Brandeburger, SS-Jagdverbände

M
144 – 146

Wilhelm Walter, Oberstleutnant. Kommandeur des 1. Rgt. Brandenburger, letzter Stabschef von Otto Skorzeny, Ritterkreuzträger

M
147 – 148
Robert Krötz, SS-Kriegsberichterstatter, Völkischer Beobachter, Himmler, Streicher, Röhm, Strasser, Goebbels

M 
149

Anna Helleis, als Deutsche aus der Batschka nach Russland zur Strafarbeit verschleppt

M
150

Heinz Stendtke, Fahnenjunker, Arbeitseinsatz als russischer Gefangener in Königsberg, Übergriffe gegen deutsche Zivilisten

M
151

Gertrud Petruck, Ostpreußin, Vater wurde von Kommunisten erschossen,

M
152

Waltraud Grüter, Marinehelferin, Gustloff

M
153

Anna Müller, Verschleppung und Zwangarbeit in der UDSSR

M
154

Erika Morgenstern, Königsberg 1945, Flucht und Vertreibung

M
155

Heinrich von zur Mühlen, Baltendeutscher, Nemmersdorf, Ilja Ehrenburg

M 
156 – 158

Erwin Brandt, Brandenburger, Insel Leros, Fallschirmabsprung, Göring im April 1945

M
159 – 160

Prof. Theo Oberländer, Beauftragter für die kaukasischen Freiwilligen, Beteiligt am Hitlerputsch, Freiwillige Ostvölker in der Wehrmacht
M
161 – 164
Dr. Tobias Portschy, illegaler Gauleiter NSDAP Österreich, Stellvertr. Gauleiter Burgenland, NS-Politik, Hitler, Zigeuner, 

M
165

Georg Bräuherr, SS-Angehöriger, Landsberg, Gespräche mit Monsignore Morgenschweiß, Gauleiter Eigruber, Felix Steiner, SS

M
166 – 168

Hermann Buch, Waffen-SS, Sohn des Obersten Parteirichters, Schwager von Martin Bormann, SS, Vater, Bormann, Gauleiter Robert Ley

M
169

Kurt Hegeler, Fahrer von Emmy Göring

M 
170

Adam Röhm, Pancewo, Ermordung deutscher Zivilisten durch Serben
M
171 – 172

Claus Cordsen, SS-Hauptsturmführer im Begleitkommando des Reichsführer-SS, Heinrich Himmler, Napola, Endkampf in Berlin, Flucht aus Berlin, Himmler,  

M
173 – 174
Heinrich Hochgrebe, Oberstleutnant, Kommandeur des Wachregiments Großdeutschland, Dr. Goebbels, Magda Goebbels

M
175 – 176

Horst Zobel, Hauptmann und Kommandeur einer Panzerabteilung, Ritterkreuzträger, Endkampf um Berlin, Panzerwaffe

M
177 – 178

Edzard Folkers, Major im Generalstab, Endkampf um Berlin, Stalingrad, KZ-Neuengamme

M
179 – 180

Wilhelm Leopold, SS-Angehöriger, Endkampf um Berlin

M
181

Otto Würschinger, Kampfkommandant der Reichsjugendführung beim Endkampf um Berlin,  

M
182 – 186
Alois Kälsch, Adjutant des Gauleiters und Herausgebers des Stürmers, Julius Streicher. 

M
187

Rudi Karger, Festung Breslau, Gauleiter Hanke

M
188

Herbert Taege, Ghetto, KZ, Ermordung von Juden

M
189 – 190

Dr. Michael Margaritoff, Endkampf um Berlin

M 
191

Karl Naske, Mitarbeiter von Otto Strasser, Schwarze Front, Otto und Gregor Strasser

M 
192

Helmut Wenzel, Fallschirmjäger, Ritterkreuzträger, Eroberung von Ebn Emael
M
193 – 195

Bruno Hähnel, Gau Ruhr, SA, Hitlerjugend, Gauleiter

M 
196 – 198

Hansgeorg Model, Sohn des Generalfeldmarschalls Walter Model, Hitler, Kursker Panzerschlacht, 20 Juli 1944, deutsche Armee, Freitod des Vaters, Bruch mit Hitler

M
199 – 200

Dr. Stefan Margaritoff, letzter Staatssekretär der bulgarischen Exilregierung

M
201

Oskar Bartsch, Endkampf um Berlin

M
201

Ernst Fachmann, als HJ-Angehöriger in den Endkampf um Berlin verwickelt

M
202 - 204

Erna Zimmermann, Bombardierung von Dresden, Tätigkeit im Gaupropagandaamt, Gauleiter Karl Hanke
M
205 – 206
Günter Diel, Kulturreferent an der Zweigstelle der deutschen Botschaft Paris in Vichy, Resistance, Verhältnis Frankreich – England, Besatzungszeit in Frankreich, Vichy Regierung, General Petain, Versenkung der französischen Flotte vor Mers el Kebir

M
207 – 208

Rudolf Witzig, Fallschirmjäger, Ritterkreuzträger, Eroberung von Ebn Email

M
209 – 210

Arthur Jüttner, Hauptmann, Schwerterträger, Oberschlesien 1919, Schlacht in den Ardennen

M
211 – 213

Kurt F.A. Meyer, Geheimgeschwader KG 200, Agentenflug nach Russland, geplante Sprengung des Assuan Staudamms, Werwolf in Aachen, Selbstopfergruppen

M
214 – 215

Horst Naumann, Sturmartillerist, Ritterkreuzträger, Wehrmacht, Kampfeinsätze

M
216 – 218
Dr. Hendrik Genth, Widerstand im Dritten Reich (Achtung: aufgrund eines technischen Defekts ist Band 219 mit Bildfehlern behaftet, Ton in Ordnung)
M
219 – 220

Hagen Koch, NVA-Offizier, Bau der Mauer in Berlin

M
221

Elisa Moscardi, Renarto Velletri, Zimmermädchen Mussolinis auf dem Gran Sasso/erlebte als Junge die Befreiung Mussolinis vom Gran Sasso durch deutsche Fallschirmjäger

M
222

Domenico Mosca, Polizeiinspektor, erlebte die Befreiung Mussolinis vom Gran Sasso mit

M
223

Manfred von Poser, Oberstleutnant, Verbindungsoffizier zwischen dem Chef des Generalstabs des Heeres zum Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion, Albert Speer

M
224

Gerhard Teufel, Auswerter im Deutschen Horchdienst, Feindinformationen im Vorfeld des Barbarossafeldzuges

M 
225 – 226

Friedrich Schweikart, Hauptmann, Führer der Panzervernichtungskompanie Schweikart, Endkampf um das Reich

M
227 – 228

Hilmar Pabel, Fotograf, Signal, NS-Propaganda, Spätheimkehrer, Konrad Adenauer, Dalai Lama

M
229 – 230

Annemarie Horstmann, Tochter des deutschen Generalstabschefs General Hans Krebs, Erinnerungen an ihren Vater

M
231

Heinz Trettner, Oberst, Eichenlaubträger, Mussolinibefreiung, Guernica

M 
232 – 234

Udo Ritgen, Major i.G. Leiter der Seeleitstelle Hela beim Armeeoberkommando Ostpreußen, Hela, letztes Fluchtschiff über die Ostsee, Gauleiter Erich Koch

M
235 – 238
Abdullah Melahouie, tunesischer Krankenpfleger von Rudolf Hess in Spandau, Augenzeuge der Todesumstände

M 
239
BBC-Bericht über den Tod von Hess, keine Rechte, nur als Archivinfo zum Fall Hess und als Zitatmaterial in einer Dokumentation geeignet
M
240 – 241

Werner Haverbeck, HJ-Reichsleitung, Stb Rudolf Hess, Heimat und Volkstum, Dr. Goebbels

M
242

Eugene Bird, US-amerikanischer Direktor des alliierten Kriegsverbrechergefängnisses in Spandau
M
243

Wolf Rüdiger Hess, Sohn von Rudolf Hess

M 
244

Prof. Dr. W. Spann, hat die Leiche von Rudolf Hess obduziert
M 
245 – 246
Roisin N.O. Mara-Vinard, Adoptivtochter von Sir Ian Hamilton, Fall Rudolf Hess

M
247 – 248

Hildegard Fath, Sekretärin von Rudolf Hess

M
249 – 251

Ingeborg Pröhl, Schwägerin und Sekretärin von Rudolf Hess

M
252

Prof. Dr. Schmidt, Historiker, Bewertung des Hess-Todes

M
253 – 258

Eugene Bird, US-amerikanischer Direktor des alliierten Kriegsverbrechergefängnisses von Spandau, Gefangenen, Speer, Hess, Todesumstände Hess, Mord

M
259 – 260

Laura Huber, geb. Schroedl, Sekretärin von Rudolf Hess

M
261
Herbert Kuntz, Staffelkapitän, Ritterkreuzträger, Verminung des Suez-Kanals, Torpedoflieger, einer der letzten Flieger im Kessel von Stalingrad

M
262 – 263

Wolfgang Schenck, Staffelkapitän, Eichenlaubträger, Me 262 als Bomber

M
264 

Prof. Dr. Karl-Heinz Ludwig, Kompanieführer, Panzergrenadier

M
 265 - 266

Hubert Schmidt-Gigo, Kompanieführer, Panzergrenadier, Ritterkreuzträger, lebte in der DDR, war dort ein bekannter Fernsehstar

M 
267

Karl Drescher, Panzeraufklärung, Windhunddivision

M
268

Karl Heinrich Langspecht, Rammeinsatz der Luftwaffe, Bienenstock, Haj Hermann

M
269

Lothar Sachs, JG 300, Nachtjagd, Unternehmen Wilde Sau

M
270 – 271
Erich Busch, Monte Cassino

M
272

Johannes Settgast, Segelflieger, Pommern, Leiter der Reichssegelflugschule Wasserkuppe 
M
273

Dr. Fritz Marktscheffel, Luftwaffe, Bienenstock, Elbe

M
274 – 275
Martin Drewes, Major, Nachtjagdgeschwader, Eichenlaubträger, 

M
276 – 278

Werner Zell, Luftwaffe, Rammeinsatz Bienenstock, Elbe

M
279 – 280

Klaus Hahn, Luftwaffe, Rammjäger

M
281 – 283

Hans Siegel, AA-Sturmbannführer 12. SS-Pz.-Div. Hitlerjugend

M
284 – 285

Horst Zank, Regimentskommandeur, Grenadier-Rgt., Stalingrad, Generalfeldmarschall Paulus

M
286 – 287

Michael Pössinger, Major, Gebirgsjäger, Eichenlaubträger, Alpenfestung, Skorzeny, Reichsbankschatz, Einsatz in Russland, Ordensverleihung durch Hitler
M
288 – 289

Otto Carius, Panzerfahrer, Eichenlaubträger, Panzerwaffe, Tigerpanze

M
290 – 293

Helmut Beck-Broichsitter, Panzerjäger, Ritterkreuzträger, Wehrmacht in Russland, Verhalten deutscher Soldaten, Umgang mit russ. Zivilbevölkerung

M
294

Walter Jung, Funker, Saarabstimmung, Tarnopol, Nachrichtenabteilung bei der Panzerwaffe, Monte Cassino, Antisemitismus bei Russen, Verhältnis Landser zur russischen Zivilbevölkerung

M
295 – 298

Werner Raykowki, Leiter der Presseabteilung im Auswärtigen Amt bei RAM von Ribbentrop, Goebbels als Gegner, Kapitulation Frankreichs, Ribbentrop, Frau von Ribbentrop, letzte Begegnung mit RAM. (Kassette 295 ein vollständiges Interview, 2 96 – 298 im Bild fehlerhaft, im Ton gut)

M 
299 – 300

Borislaw Barlog, Intendant, Zusammenarbeit mit Heinrich George

M
301 – 303

Jutta Burghardt, Interview zur Lage im Irak, UN-Welternährungshilfe, Beauftragte für den Irak,
M 
304 – 307

Prof. Dr. Siegbart Günther, Uranmunition der US-Streitkräfte im Irak und Folgen für die Zivilbevölkerung

M
308
Günter Halm, Leutnant, jüngster Ritterkreuzträger der Deutschen Wehrmacht, Afrikafeldzug

M 
309 – 311

Prof. Dr. Reinhard Höhn, Jungdeutscher Orden. Mahraun, Heinrich Himmler, Reinhard Heydrich, Hermann Göring, Carl Schmitt, NS-Ideologie

M
312

Karl Heinz Blumenthal, Nachrichtenoffizier, Befreiung von Mussolini

M
313

Erika Thyssen, Kinderschwester im Haus von Martin Bormann auf dem Obersalzberg, Leben auf dem Obersalzberg, Familie Bormann

M 
314

Walter Krauße, Fallschirmjäger, Befreiung von Mussolini

M
315
Willi Schmidt, Oberjäger, Fallschirmjäger, Befreiung von Mussolini

M
316
Nikolaus Kunkel, Kappler in Rom

M
317 – 318

Baldur Springmann, Mitbegründer der Grünen, NS-Lehre und Naturverständnis

M
319 – 321

Hannibal von Lüttichau Bärenstein, Panzerkommandant, Ritterkreuzträger, Deutsche Panzerwaffe

M
322 – 323

David Irving, britischer Historiker, Stand der zeitgeschichtlichen Forschung

M
324 – 325

Hans Kohlrautz, Fallschirmjäger, Befreiung Mussolinis

M
326 – 328

Georg Marischka, Schauspieler und Regisseur, Film und Theater im Dritten Reich, Dr. Goebbels

M
329 – 330

Ralf Tiemann, SS-Hauptsturmführer, SS-Pz.-Div. Leibstandarte, erklärt anhand von Karten den genauen Ablauf des Unternehmens Zitadelle

M 
331 

Hans Martin Stimpel, Fallschirmjäger, Fall Schwarz, Befreiung Mussolinis

M
332

August Hiltrop, Bordfunker, Fernnachtjagd

M
333

Herbert Ripke, Feldwebel, Nachrichtenzug Blumenthal, Befreiung Mussolinis

M
334

Willi Unger, Luftwaffe, Sturmjagdgeschwader, Ritterkreuzträger, Reichsverteidigung gegen 4-motorige Bomber

M
335

Herbert Wehnelt, JG Richthofen und JG Mölders, Luftkrieg

M
336 – 337

Dr. Helmut Bennemann, Geschwader-Kommodore JG 53, Unternehmen Bodenplatte, letztes Treffen der Kommodore bei Göring in Berlin 19. 1. 1945, Angriff auf die Brücke von Remagen

M
338 – 339

Waldemar von Gazen, Major, Schwerterträger, Panzergrenadier, Kriegseinsatz, Begegnung mit Hitler

M 
340

Karl Baßler, Panzerschütze beim Pz.-Rgt. Leibstandarte, 

M
341 – 342

Günther Hochgratz, Major, Btl.-Kommandeur im Inf.-Rgt. 187, Ritterkreuzträger, Infanterie, Russlandfeldzug, Moskau, Rückzug aus Russland, Hohlladung gegen T 34, Leon Degrelle, 20. Juli 1944, Verhalten der Wehrmacht gegen Zivilbevölkerung

M
343 – 344

Günther Gaul, SS-Angehöriger, Endkampf um Berlin

M
345 – 346

Georg Diers, Panzerkommandant, Ausbruch mit einem Königstiger aus Berlin

M
347 – 348

Will Fey, Panzerfahrer

M
 349 – 351
Walter Girg, Hauptsturmführer der Waffen-SS, Eichenlaubträger, Kriegseinsätze

M
352 – 354

Hannelore Ranft, Sekretärin von Prof. Wernher von Braun, begleitete von Braun auf seiner Flucht nach Süddeutschland am Ende des Krieges

M
355

Viktor Petermann, JG 52, flog mit Armprothese und machte vier Abschüsse

M
356

Johann Dragon, Teilnehmer I. Weltkrieg, Freikorps

M
357 – 358

Botho Stüwe, Oberingenieur in Peenemünde

M
359 – 361

Ernst Walter von Mossner, Rittmeister bei den Terek-Kosaken, Kosaken auf deutscher Seite im Russlandfeldzug

M
362

Theo Plote, filmte während des Krieges, schildert das Filmen an der Front

M
363 

Bodo Spranz, Hauptmann, Stumgeschützbrigade, im Stab von General Wenck

M 
364

Frau Erna Klein, Ostpreußin

M 
365 – 366

Wilhelm Niggemeyer, Oberstleutnant, Führer des Pionier-Bat. Potsdam, Eichenlaubträger, Ausbildungsfilm „Männer gegen Panzer“, Begegnung mit Hitler bei Eichenlaubverleihung in Rastenburg, Soldaten keine Nationalsozialisten, Zivilcourage gegenüber Vorgesetzten,    

M
367

Heinz Rösner, Nautischer Offizier, Cap-Arcona Katastrophe

M
368 – 369

Friedrich Müller-Rochholz, Major, Kommandeur Pz.-Sturm-Btl. Brandeburg, Ritterkreuzträger, Luftangriff auf Aachen, Russlandfeldzug, Partisanen, Sturm auf einen Eisenbahntunnel fünf Minuten vor Beginn des Westfeldzuges

M 
370 – 371

Helmut Damerau, Bürgermeister in Preuß.-Holland in Ostpreußen, Gauleiter Erich Koch, Ostpreußen, 

M
372 – 374

Willi Koerbel, SA-Standartenführer, Mussolini, Zeitschrift „Der SA-Mann“, Dr. Goebbels, Röhmputsch, Vergleich Faschismus – Nationalsozialismus
M
375 – 376

Richard Hohenhausen, HJ-Bannführer in Potsdam, Ritterkreuzträger, SED und PDS-Mitglied

M
377 – 378

Gerhard Langguth, Hauptmann, Befreiung Mussolinis

M 
379 – 380

Paul Niehaus, Messesteward, Versenkung des Lazarettschiffs Steuben

M
381 – 382

Johannes Baczewski, Oblt. Volksgrenadier-Div., Vater als Zentrumspolitiker im KZ, Soldat ja aber kein Nazi

M
383 – 384

Rudolf F. Nottrodt, als Junge von Deutschland in die USA, Gründer der Hitlerjugend in Chicago/USA, NS-Bewegung in den USA, Peenemünde, Wernher von Braun

M
385 – 386

Dawid Grigoriewitsch, Oberst der Roten Armee, jüdische Vorfahren, Sturm auf den Reichstag in Berlin, Vergleich Stalin – Hitler

M
387 – 389

Otto Kranzbühler, Verteidiger von Großadmiral Karl Dönitz im Nürnberger Prozess

M
 390

Friedrich Kemnade, Korvettenkapitän, Eichenlaubträger, Schnellboote, Karl Dönitz, Adolf Hitler, Malta, Erschießung von Schiffbrüchigen

M
391 – 392
Hans-Georg Pestke, Major i. G. Eichenlaubträger, 

M
393 – 394

Alexander Uhlig, Oberfeldwebel, Fallschirmjäger, Ritterkreuzträger, einziger deutscher Soldat, dem die Flucht aus britischer Kriegsgefangenschaft gelang

M
395 – 396

Hans Sturm, 1942 erster Gefreiter, der das Ritterkreuz erhielt, Russlandfeldzug, Volkssturm, Martin Bormann, unangenehmes Erlebnis mit General Adolf Galland, Austritt aus HJ ohne Folgen, SD-Einsätze in Russland, Endkampf um Berlin

M 
397 – 398

Eberhard Wagemann, Hauptmann, Abteilungskommandeur, Königstiger, Invasionsfront 1944

M
399 – 400

Lew Borosowitsch Wilenski, Leutnant der Roten Armee, Leningrad, Auschwitz

M
401

Dieter Klawonn, Oberleutnant im Kosaken-Kavallerie-Korps, Kosaken in der deutschen Wehrmacht

M
402 – 403

Heinz Günther Guderian, Ritterkreuzträger, Sohn des Generals Heinz Guderian, Deutsche Panzerwaffe

M
404

Karl-Heinz Koesling, Kriegsmarine, Prinz Eugen, Untergang der Tirpitz
M 
404 – 408
Dr. Karl Schikorski, Deutscher SS-Offizier in der Finnischen SS-Legion
M
409 – 410
Helmut Scholz, Deutscher SS-Offizier in der Finnischen SS-Legion

M
411 – 412

Wilhelm Zeyss, Militäringenieur, zuständig für die Entwicklung rückstoßfreier Geschütze, Miterfinder der Panzerfaust und des Panzerschreck, Vorträge bei Hitler, Vorführung einer erbeuteten amerikanischen Panzergranate vor Hitler, Begegnung mit Hitler nach dem Attentat, Wernher von Braun, Guderian

M
413 – 414

Leo Sipelgas, estnischer SS-Freiwilliger

M
 415 – 416

Erik Valtin, esthnischer SS-Freiwilliger

M
417 – 419

Remy Schreynen, flämischer Ss-Freiwilliger, Ritterkreuzträger

M
420 

Hans Bonniksen, nordschleswig. SS-Freiwilliger

M 
421

Christian Dall, nordschleswig. SS-Freiwilliger

M
422

Ferdinand Kaisergruber, wallonischer SS-Freiwilliger

M
423

Johann Schwendemann, donauschwäb. SS-Freiwilliger

M
424 - 425

Oswald von Ooteghem, flämischer SS-Freiwilliger

M
426

Dr. A. Koldijk, flämischer SS-Freiwilliger

M
427 – 428

Albert Stenwedel, Deutscher SS-Mann in der Kroatischen SS-Division Handschar 
M
429
Franz Schönhuber, Dolmetscher in der französischen SS-Division Charlemagne

M
430 – 432

Erik Wallin, schwedischer SS-Freiwilliger

M 
433

Julian van den Kerchove, Rexist, Degrelle, zwei Tage nach der Bombardierung in Dresden, Me 262, Atmosphäre in Deutschland, V 1

M
434 – 447
Interviews mit norwegischen SS-Freiwilligen, norwegischen Nationalsozialisten und norwegischen Rot-Kreuz-Schwestern. Dazu Standbilder und Plakate der norwegischen NS-Bewegung und der norwegischen SS
M
448 -  453
Otto Kumm, letzter Kommandeur der SS-Panz.-Div. Leibstandarte, Schwerterträger, Selbstverständnis der Waffen-SS, Hitler, Einsatz im Krieg

M
454 – 455

Dr. Alfred Zander, schweiz. SS-Freiwilliger, Schwiegersohn des deutscher Kriegsministers von Blomberg, germanische Leistelle

M
456 – 458

SS-Division Charlemagne, Bad Reichenhall, Friedhof, Karlstein, hier wurde nach Kriegsende eine Gruppe von französischen SS-Freiwilligen, die sich den Amerikanern ergeben hatte, erschossen und tagelang auf offenem Feld liegen gelassen. An der Stelle ihres Todes und auf dem Friedhof von Reichenhall wurden Denkmäler errichtet

M
 459 – 462

Henri Fenet, französischer SS-Freiwilliger, Ritterkreuzträger, Endkampf um Berlin

M
463 – 464

Edwin Rüdisühli, schweizer. SS-Freiwilliger

M 
465 – 466

Janis Lielbardis, lettischer SS-Freiwilliger

M
467  - 468

Pio Alessandro Filippani-Ronconi, italeinischer SS-Freiwilliger

M
469

Jens Peter Nielsen, dänischer SS-Freiwilliger

M
470

Arne Bjerreaagaer, dänischer SS-Freiwilliger

M
471 – 473

Wilhelm Lutz, deutscher Offizier in der indischer SS-Division Azad Hind

M
474 – 475

Surya Kumar Bose, Neffe von Subhas Chandra Bose, Gründer der indischen Legion, die auf Seiten Deutschlands gegen die Briten kämpfte

M
476

Hermann Wien, indische Legion, Subhas Chandra Bose

M
477

Wilhelm Köhler, SS-Obersturmbannführer, 3.Pz.-Div. Totenkopf, Ermordung von SS-Angehörigen durch Amerikaner in Österreich

M
478

Vagn Thor Nielsen, dänischer SS-Freiwilliger

M
479

Svend Larsen, dänischer SS-Freiwilliger

M
480

Dr. Rudolf Hartog, Dolmetscher in der indischen Legion, Subhas Chandra Bose  


M
481 – 483
Heinrich Springer, SS-Sturmbannführer, Leibstandarte Adolf Hitler, Begleitoffizier von Heinrich Himmler, Fluchtweg Himmlers bei Kriegsende

M
484 – 486

Hubert Meyer, 12.-SS-Panz.Div. Hitlerjugend, Einsatz an der Invasionsfront

M
487 – 489

Paul-Albert Kausch, SS-Obersturmbannführer, SS-Pz.-Abtl. Hermann von Salza, Eichenlaubträger
M
490 – 491
Karl Heinz Lichte, SS-Hauptsturmführer Div. Wiking, Ritterkreuzträger, Partisanen, 20. Juli 1944, Einsatz in Budapest, Felix Steiner, Hauser, Gille,

Hauser-Hitler/Anekdote, Prothesen für russischen Jungen, Verhältnis SS zur russischen Zivilbevölkerung

M
492 – 493

Karl Fucker, SS-Haupsturmführer, SS-Jagdverbände, Felix Steiner, Skorzeny, Alpenfestung, letzter Brückenkopf an der Oder, russische Panzer

M
494 – 495

Ralf Tiemann, SS-Sturmbannführer, Ardennenoffensive

M
496

Oliver Ledermüller, Ungarndeutscher, Angehöriger der Propagandastaffel im rückwärtigen Operationsgebiet der Heeresgruppe Süd, Ungarn, SS, Propagandamaßnahmen

M
497 – 498

Kurt Bornträger, Oberleutnant, Adjutant des Entwicklungswerkes Peenemünde, SS, Röhm-Putsch, Peenemünde, Wernher von Braun, verantwortlich für die russischen Kriegsgefangenen in Peenemünde, Begegnung mit Himmler, von Braun in Uniform, SS-Zigaretten für russische Gefangene, Weihnachten, Bombardierung Peenemündes
M
499 – 500

Rolf Diercks, SS-Sturmbannführer, Generalstabsausbildung des Heeres, SS, Napola
M
501
Günther Knoll, SS-Nachrichtendienst

M
502

Wilhelm Visser, niederländischer SS-Freiwilliger

M
503

Dr. Tammo von Horn, niederländischer SS-Freiwilliger

M
504 – 505

Heinz Slegenhorst, niederländischer SS-Freiwilliger

M
506 – 507

Hendrik Verton, niederländischer SS-Freiwilliger

M
508 – 509

Jan van der Houwen, niederländischer SS-Freiwilliger

M
510 – 512

Gerhard Stroink, niederländischer SS-Freiwilliger

M
513 – 515

Dr. Camillo Benno, SS-Division Handscha

M
516 

Dzemal Ibrahimovic, Imam der SS-Division Handscha

M
517 – 518

Zvonimir Bernwald, SS-Division Handscha

M
519

Kurt Meyer, SS-Hauptsturmführer

M
520

Jaques Leroy, wallonischer SS-Freiwilliger, Ritterkreuzträger

M
522 -523

Georg D`Haese, flämischer SS-Freiwilliger

M
524

Andreas Rabaközi, ungarischer SS-Freiwilliger

M
525 – 526

Eric Pleasense, britischer SS-Freiwilliger

M
527 – 529

Frau Rost van Tonningen, niederländischer NS-Aktivisten, Frau der niederländischen NS-Führers

M
530 – 531

Ryoji Beutner, kam aus Japan als Kriegsfreiwilliger nach Deutschland, als Dolmetscher bei deutsch-japanischen Treffen eingesetzt, Brandenburger

M
532 – 533

Dr. Franz Riedweg, schweiz. SS-Freiwilliger, Stabschef der Germanischen Leitstelle

M
534

David Irving, Bombardierung von Dresden

M
535 – 536
Bruno Kahl, Oberstleutnant, Rgts.-Kommandeur des Pz.-Rgt. Großdeutschland, Eichenlaubträger, Panzerwaffe

M
537 – 539

Clemens Graf Kageneck, Major im G. Eichenlaubträger, Tigerpanzer

M
540 – 542

Walther Tripps, SS-Versehrtensport

M
543 – 544

Heinz Heuer, Führer der Kampfgruppe 5 Berlin, Ritterkreuzträger, Endkampf um Berlin, Adolf Hitler, Martin Bormann

M
545 – 546

Karl Brommann, SS-Untersturmführer, Ritterkreuzträger, Panzer

M
547 – 548

Peter Franz, Major i.G. Kommandeur der Sturmgeschützabteilung Großdeutschland, Eichenlaubträger, Entwicklung der Sturmgeschütze, Ablösung Guderians, letztes persönlichen Zusammentreffen an der Front, Soldaten waren keine politischen Soldaten

M
 549 – 553

Alexander Doleczalek, Leiter der Ostabteilung im SS-Hauptamt, Leiter der Planungsabteilung im SS-Hauptamt, verantwortlich für den geplanten Europapass der SS

M
554 - 
555
Werner Pallakowski, SS-Pz. Div. Hohenstaufen, Kessel von Tarnopol, Kessel von Minsk, Schlacht um Arnheim, Abtransport verwundeter Briten, von den Amerikanern an die Sowjets ausgeliefert, Einsatz im russischen Bergwerk

M
556

Stefan Helleis, Volksdeutscher, SS-Unterscharführer in der Division „Prinz Eugen“

M
557 – 558

Karl Mauel, Christian Fey, Funker in Panzern, Einsatz in Russland, Arnheim, Nimwegen, Ardennenoffensive, Ruhrkessel

M
559 – 560

Helmut Ritgen, Oberst a. D. Panzerkommandant

M
561 – 563

Dr. Erwin Wickert, Diplomat, Stennes, Richard Sorge, China, Japan, erlebte den Abwurf der Atombombe, Haltung der Japaner gegenüber den Deutschen nach der Kapitulation

M
564

Lore Kordt, Sekretärin im Auswärtigen Amt, Frau des Botschafters Kordt, Richard Sorge, Internierung im Ausland

M
565 – 566

Margret Blank, Sekretärin des deutschen Reichsaußenministers Joachim von Ribbentrop

M
567 – 568

Franz Krapf, Botschafter a.D. Auswärtiges Amt, RAM von Ribbentrop, Frau Ribbentrop, Atombombenabwurf in Japan

M
569 – 570

Siegismund Freiherr von Braun, erlebte das Kriegsende als deutscher Diplomat im Vatikan mit, Bruder des deutschen Raketenpioniers Wernher von Braun

M
571

Günter Jahnke, SS-Hauptsturmführer, 5.-SS-Pz.-Div. Wiking, Kessel von Tscherkassy, verwirrende Befehle von Henning von Treskow im Zusammenhang mit dem 20. Juli 1944

M
572 – 574

Herbert Kunze, Endkampf um Berlin

M
575 – 576

Walter Schmid, Attache in der deutschen Botschaft in Moskau, Lage bei Kriegsbeginn, RAM von Ribbentrop, Berlin 1945

M
577 

Walli Bauriedl, Tochter des ersten Toten beim Marsch zu Feldherrnhalle am 9. November 1923, Obersalzberg

M
578

Walli Bauriedl (Rest), Marlene Peltz, Frau von General Dietrich Peltz

M
579 – 584

Reinhard Spitzy, Diplomat, Sekretär Ribbentrops in London, persönlicher Referent des RAM von Ribbentrop, Sonderführer in der Abteilung Z des Amtes Ausland/Abwehr des OKW, Canaris, 

M
585 – 587

Horst Günther Schweimer, 1. Legationsrat von Außenminister von Ribbentrop

M
588 – 589

Dr. jur. Rolf Pusch, Legationsrat im Auswärtigen Amt, Deutsche Diplomatie im Dritten Reich

M
591 – 594

Winrich Behr (zwei Interviews), Ritterkreuzträger, Afrikafeldzug, Rommel, Stalingrad, Vortrag bei Hitler über Lage in Stalingrad

M
595

Gertraud Weisker, Cousine von Eva Braun, der Frau Adolf Hitlers, Leben auf dem Obersalzberg, Verhältnis Eva Braun zu Hitler

M
596 – 599

Volkmar Zülsdorff, Sekretär des Prinzen zu Löwenstein, Emigration in die USA, deutsche Soldaten keine Verbrecher, Unterschied Regime und Wehrmacht

M 
600 – 601

Gerd Kelbling, U-Boot-Kommandant, Ritterkreuzträger, Kampf im Mittelmeer

M
602

Kurt Diggens, Oberleutnant zur See, Adjutant von Kapitän Langsdorf, als erster mit einem U-Boot unter Wasser ins Mittelmeer, Graf Spee, Flucht nach Südamerika, Karl Dönitz

M
603

Heinz Trompelt, U-Boot-Torpedomechaniker auf U 172 Emmermann, U-Boot-Technik, Torpedos

M
604 – 605

Horst von Schroeter, U-Boot-Kommandant, U-Boote, Karl Dönitz

M
606 – 607

Heinrich Andreas Schroeteler, Kapitänleutnant, U-Boot-Kommandant, erste Schnorchelfahrt eines U-Bootes, Karl Dönitz, Gustloff und U-Boot, letztes Torpedo des Zweiten Weltkriegs

M
608 – 609

Erich Topp, U-Boot-Kommandant, Schwerterträger, dritterfolgreichster U-Boot-Kommandant des Zweiten Weltkriegs

M
610 – 611

Meinrad von Ow, Leutnant 35.Inf.Div. Vater war in den frühen 20er Jahren für die Überwachung Hitlers zuständig, frühe Zeit der NSDAP in München, Röhmputsch, Jude als Klassenkamerad, Reichskristallnacht in Heilbronn, General Marx, ZbV 500, Kaukasus, Freiwillige Ostvölker, 

M
612 – 614

Otto Kretschmer, U-Boot-Kommandant, Schwerterträger, erfolgreichster U-Boot-Kommandant des Zweiten Weltkriegs

M
615 – 617

Reinhard Hardegen, U-Boot-Kommandant, Eichenlaubträger, Operation Paukenschlag: U-Boot-Krieg vor der amerikanischen Küste, Blick auf New York   

M
618 – 620

Helmut Witte, U-Boot-Kommandant, Ritterkreuzträger

M
621 – 623

Wolfgang Hirschfeld, Oberfunkmeister auf U 234, das letzte U-Boot der deutschen Kriegsmarine auf dem Weg nach Japan, an Bord Japaner und Geheimwaffen

M
624 – 625

Hans Rösing, Führer der U-Boot West, Karl Dönitz, der deutsche U-Boot-Krieg

M
626
Hans Schultz, U-Boot-Mann, erlebte die Fahrt des indischen Freiheitskämpfers Subhas Chandra Bose und die Übergabe auf hoher See an ein japanisches U-Boot

M
627 – 628

Rudolf Mühlbauer, Oberbootsmann, Ritterkreuzträger, Feindfahrten vor New York, Ritterkreuzverleihung durch von Friedeburg, Leben auf einem U-Boot

M
629 – 630
Dr. Hans-Georg Hess, jüngster deutscher U-Boot-Kommandant, Autofahrt mit Dönitz am 18. April 1945
M
631

Wolfgang Zurth, Ordonnanzoffizier bei General Erich Bärenfänger, Endkampf um Berlin

M
632 

Walter Carganico, Panzerkommandant, Guderian

M
633 – 634

Heinrich Dammeier, Stabsobermaschinist, Ritterkreuzträger, Panzerschiff Deutschland im Spanischen Bürgerkrieg 1937 im Hafen von Ibizza von rotspanischen Fliegern bombardiert, 31 Tote, Krankheiten an Bord von U-Booten

M
635 – 636

Rolf Thomsen, U-Boot-Kommandant, Eichenlaubträger

M
637

Kurt Wieden, Leutnant bei der Segelflugausbildung, Bachstelze: Entwicklung und Einsatz eines Flugzeuges, das von einem U-Boot starten konnte

M
638 – 641

Fritz Darges, SS-Obersturmbannführer, Adjutant von Adolf Hitler, Reisemarschall von Eva Braun, Geschichte der SS und der Division Wiking, Erlebnisse bei Adolf Hitler

M
642

Walter Frenz, Fotograf von Adolf Hitler

M
643 – 646

Theodor von Dufving, Oberst i. G., begleitete General Krebs bei Kriegsende aus dem Führerbunker zu den sowjetischen Generälen, um über einen Waffenstillstand zu verhandeln, letzte Tage von Berlin, Dr. Goebbels, General Krebs, Atmosphäre im Führerbunker

M
647 – 648

Hermann Buch, Sohn des obersten Parteirichters der NSDAP, Heinrich Himmler und die SS

M
649 – 650

Traudl Junge, Sekretärin Adolf Hitlers, Begegnung mit Hitler, letzte Tage in Berlin, Eva Braun, Hitler diktiert sein Testament, Ende in Berlin

M 
651 – 653

Emil Klein (zwei Interviews), Teilnehmer des Hitlerputsches, Blutordenträger, erste Hitlerversammlung 1921, Frühzeit der NSDAP, Gründung der Partei, Hitlerjugend

M
654 – 656

Manja Behrens, Schauspielerin, Geliebte von Martin Bormann, Obersalzberg, Frau Bormann, Martin Bormann, Dr. Goebbels, Theater im Dritten Reich

M
657 – 660

Herbert Döhring, Hausverwalter von Hitlers Privathaus auf dem Obersalzberg, erlebte Adolf Hitler jahrelang aus nächster Nähe, Atmosphäre auf dem Berghof, bedeutende Treffen, Beginn Russlandfeldzug

M
661 – 663

Lucie Kluge, erste Sekretärin von Dr. Goebbels nach dessen Ernennung zum Gauleiter von Berlin, frühe NS-Zeit in Berlin, Dr. Goebbels, 20. Juli 1944

M 
664 – 667

Johann Adolf Graf von Kielmannsegg, Generalstabsoffizier, im Sonderauftrag Hitlers bei Antonescu, Russlandfeldzug: Präventivkrieg, Lagebesprechungen bei Hitler, Widerstandsbewegung

M 
668

Margarethe Mittelstarsser, Hausmeisterin in Hitlers Privathaus auf dem Berghof, Leben auf dem Berghof, Eva Braun

M
669 – 670

Wilhelm Mittelstrasser, Hausmeister in Hitlers Privathaus, Atmosphäre, Leben im Krieg, Eva Braun, Attentat auf Hitler

M 
671 – 678

Karl Wilhelm Krause (zwei Interviews), Leibdiener von Adolf Hitler, Begleitkommando Adolf Hitler

M  
 679 – 680

Tilla Maria von Below, Frau von Oberst Nicolaus von Below, Luftwaffenadjutant bei Adolf Hitler, Magda Goebbels, Dr. Goebbels, Martin Bormann, Hitler, Berghof, Eva Braun, Nikolaus von Below

M
 681

Gisela Hermann, Gebietsmädelführerin von Berlin, Endkampf um Berlin, Hitlers Pistole, Hitlers Tod, Papiere von Eva Braun, BDM-Mädchen im bewaffneten Kampf, Reichskanzlei

M
682
Gretl Roelofs, Köchin von Adolf Hitler 1933 – 1945

M
683

Ulrich de Maiziere, I a der Operationsabteilung des Generalstabes des Heeres, letzte Lagebesprechung mit Hitler, Schörner, Morell, Bormann, Model, Blaude Division

M
684 – 696

Artur Axmann (zwei Interviews), Reichsjugendführer der Hitlerjugend, Geschichte der Hitlerjugend, letzte Tage in Berlin, Tod Hitlers

M 
697 – 702

Prof. Dr. Ernst-Günther Schenck, SS-Arzt, neben Prof. Haase letzter Arzt in der Reichskanzlei während des Endkampfes um Berlin, Zusammentreffen mit Hitler wenige Stunden vor dessen Selbstmord, Atmosphäre im Führerbunker

M
703 – 705

Wilhelm Kranz, Telefonist in der Nachrichtenzentrale im Führerhauptquartier, hörte Telefongespräche mit, 20. Juli 1944, Goebbels, Bormann, Hitler, Göring, Invasion 1944, Ende in Berlin

M
706 – 707

Johannes Göhler, SS-Sturmbannführer, Verbindungsoffizier der Waffen-SS bei Adolf Hitler, Ritterkreuzträger, Telefongespräch Hitlers bezüglich KZ-Häftlingen, Vernichtung von Hitlers persönlichem Besitz auf dem Obersalzberg

M
708 – 710

Rudolf von Ribbentrop, SS-Obersturmführer, Sohn des RAM von Ribbentrop, Panzerschlacht von Prochorowka, letzte Begegnung mit seinem Vater, Berlin den letzten Tagen, Zusammentreffen mit Hitler im Führerbunker
M
711 – 712

Elfriede Pundt, Köchin von Adolf Hitler

M
713

Ernst Mette, als Kriegsgefangener der Amerikaner erster deutscher Soldat im Bunker des Obersalzbergs, Dr. Morell

M
714 – 715

Alfons Schulz, Obergefreiter in der Nachrichtentruppe im Führerhauptquartier, Wolfschanze, 20 Juli 1944, Hitler, Eva Braun, Fernsprechzentrale im FHQ

M
716 – 718

Bernd Freiherr Freytag von Lorringhofen, Endkampf um Berlin

M
719 – 720

Traudl Junge, Sekretärin Adolf Hitlers, 

M 
721 – 723

Günther Rall, Hauptmann, Luftwaffe, Kdr. Jg 52, Schwerterträger
M
724 – 725

Hubert Meiforth, Obergebietsführer der Hitlerjugend, 

M
726 – 727

Julius Meimberg, Hauptmann, Luftwaffe, Ritterkreuzträger, Abschüsse von an Fallschirm hängenden deutschen Piloten, Hermann Göring, Einsatz an der Kanalküste, Afrika

M
728 – 730

Adolf Kratz, Flieger im Ersten Weltkrieg

M
731 – 732

Werner Kuhnt, Obergebietsführer der Hitlerjugend, Aufbau der HJ

M
733 – 735

Ernst Wilhelm Reinert, Luftwaffe, Schwerterträger, 

M
736 – 738
Prof. Ludwig Bölkow, Ingenieur und Flugzeugentwickler, deutsche Flugzeugtechnik, letztes Zusammentreffen mit Hitler in der zerstörten Reichskanzlei

M
739 – 740
Gerhard Stüdemann, Staffel-Kpt. Stuka Geschwader, Eichenlaubträger, Geschichte der Sturzkampfbomber

M
741

Hans Kramer, Feldwebel, Mechaniker, Hans-Joachim Marseille

M
742 – 746

Gerd Hein, Uffz. Eichenlaubträger, Hitlerjugend, Abwehrkämpfe im Osten, Organisation der Reichsverteidigung gegen Rote Armee
M 
747 – 751

Zeitzeugen aus der Zeit der Zeppelinfahrt

M
 752 – 753

Hermann Hogeback, Oblt. Staffelkapitän, Schwerterträger, Luftwaffe
M
754

Felicitas Kühlhorn, Tochter des Münchner Verlegers Lehmann, in dessen Haus die bei Hitlerputsch Inhaftierten untergebracht waren

M
755

Friedrich Prisoli, Flugzeugmechaniker

M
756 – 757

Wolfgang Späthe, Oberleutnant, Flugzeugführer, Eichenlaubträger, Me 163, Me 262

M
758

Werner Seipenbusch, Obergefreiter, Peenemünde, Usedom, drahtlose Bombe HS 293/294/295

M
759 – 760

Klaus Häberlen, Major, KG 51, Luftwaffe, Hans-Joachim Marseille als Flugschüler, späteres Wiedersehen als ernster Mann, Göring, Auseinandersetzung mit Göring, Abschuss an Fallschirmen, Abwurf von Bomben nur auf militärische Ziele, Coventry, Beginn des Bombenkrieges, Tarnopol

M
761

Helmut Fickel, Staffelkapitän Immelmann, Adjutant von Hans-Ulrich Rudel, Ritterkreuzträger, Erlebnisse mit Rudel

M
762 – 766

Dr. Wilhelm Höttl, Mitarbeiter im Reichssicherheitshauptamt, Adolf Eichmann, Ermordung der Juden, Geldfälschaktionen, Fluchtweg über die Alpen bei Kriegsende 

M
767

Emil Clade, Hauptmann, Luftwaffe, JG 27, Hans-Joachim Marseille

M
768

Bernd Boshammer, Fallschirmjäger, Befreiung Mussolinis

M 
769

Hans Joachim Kurth, Oberleutnant, Fallschirmjäger, Befreiung Mussolinis

M 
770

Rudolf Paulsen, Obergefreiter, 305 Inf.-Div. US-Verbrechen gegen deutsche Soldaten

M
771

Otto Ernst Hatje, Fallschirmjäger, Befreiung Mussolinis

M
772 – 774

Egon Hanfstaengl, Sohn von Ernst Hanfstaengl, enger Freund Hitlers in den frühen Münchner Jahren, Hitler hielt sich oft in der Privatvilla der Familie Hanfstaengl auf und spielte mit Ernst, Besuch bei Hitler im Gefängnis 1923
M
775

Gisela Böhme, als 10jähriges Mädchen bei Hitler, BDM, Rot-Kreuz-Schwester, Erschießung deutscher Ärzte durch Rotarmisten

M
776

Liselotte Pösler, Lebensborn

M
777 – 779

Erna Moll, Sekretärin von Gauleiter Karl Friedrich Florian, NS-Bewegung im Rheinland, Reichsparteitag

M
780 – 781

Hans-Joachim Jabs, Oblt. Luftwaffe, Zerstörer-Geschwader, Eichenlaubträger,

M 
782 – 783

Alfred Grislawsi, Flugzeugführer, Eichenlaubträger, Me 262

M
784 – 785

Max Mayer, Ingenieur in Peenemünde

M 
786 – 787

Wolfram Kertz, Major, Kommandeur im Feldwachregt. Großdeutschland, Ritterkreuzträger, 

M
788

Dr. Klaus Scheufelen, Leiter der Triebwerkentwicklung in Peenemünde, Projektleiter Taifun, Gespräch mit Werner von Braun über Mondflug, Himmler in Peenemünde, neue Raketenprojekte wie Wasserfall und Taifun

M
789

Gustl Friede, Sekretärin Wernher von Brauns in Peenemünde

M
790 – 791

Leo Schüssele, Ingenieur in Peenemünde, Raketentechnik, Prof. Oberth, Wernher von Braun

M
792 – 798
Hajo Herrmann, Oberst, Inspekteur der deutschen Luftverteidigung, Schwerterträger, gesamter Luftkrieg vom Spanischen Bürgerkrieg bis zum letzten Kriegstag, Göring, Rammeinsätze

M
799 – 801

Carl Neubronner, Flugzeugpionier, Raketoplan, Raketenauto

M 
802

Wilhelm Crinius, Luftwaffe, Eichenlaubträger

M
803 – 804

Reinhard Opitz, Luftwaffe, Me 163, Technik, Wolfgang Spaete

M
805 – 806

Martin Bormann, Sohn des Reichsleiters Martin Bormann, Erinnerungen an seinen Vater, Tod des Vaters

M 
807 – 808

Ernst-Hermann Rübsam, Luftwaffe, Rammeinsatz, Bienenstock, Elbe

M
809

Heinrich Beauvais, Testpilot Me 163, Me 262, Gruppenleiter der Erprobungsstelle Rechlin

M
810

Heinz Kuhn, Funker, Luftwaffe, Nachtjagd

M
816 – 817
Günther Behling, Oberleutnant, Immelmann-Geschwader, Afrika, Ohlendorf-Einsatzgruppen auf der Krim, Tartaren, Kosaken, Charkow, Kertsch, nur jeder 3. Rotarmist hatte ein Gewehr

M
818 – 819
Jack O. Bennett, als amerikanischer Student 1937 in Berlin, Göring. Marlene Dietrich, Berlin 1945

M
820 – 821

Dieter Schmidt-Barbo, Nachtjagd, Abschusstechnik, Flächenbombardement der Alliierten

M 
822 – 823

Fritz Jansen, Chef der Waffenwarte im JG 27, Hans-Jochaim Marseille

M
824

Johannes Lutter, Hauptmann, Staffelkapitän, Luftwaffe, Ritterkreuzträger

M
825

Wolfgang Busch, Oberfeldwebel, Nachtjagdgeschwader, Fernnachtjagd über England

M
826

Heinz Marquardt, JG 51 Mölders, Ritterkreuzträger, 121 Abschüsse

M
827

Karl Born, Flugkapitän, erster deutscher Seenotrettungsflugzeugführer

M 
828 

Friedrich Obleser, Staffelkapitän JG 52, Luftwaffe

M
829 – 830

Erich Rudorffer, Flugzeugführer, Jagdgeschwader Richthofen, Schwerterträger

M
831 – 831

Heinz Rökker, Hauptmann, Nachtjagdgeschwader, Eichenlaubträger, Nachtjagd, Reichsverteidigung 
M
833 – 834

Paul Zorner, Kommandeur Nachtjagdgeschwader, Eichenlaubträger, Nachtjagd

M
835 – 836

Hans Distelmeier, Lastensegelflieger, Eroberung von Ebn Emael

M
837

Erich Jung, Nachtjagd, sieben Abschüsse in einer Nacht

M
838

Walter Gottstein, Oberfeldwebel, KG 100, Rammeinsatz gegen amerikanische Bomber

M
839

Werner Kölsche, Luftwaffe, Rammeinsatz, hat in einem Einsatz drei amerikanische viermotorige Bomber gerammt und zum Absturz gebracht
M
 840

Fran Elles, Staffelkamerad von Hans Joachim Marseille

M
841 – 842
Horst Wiedemann, Flugmotorenschlosser JG 27, Afrikafeldzug, Hans-Joachim Marseille

M
843 – 844

Richard Perlia, erster deutscher Hubschrauberpilot, weibliche Piloten in der deutschen Luftwaffe

M
845

Karl-Heinz Oesterwitz, Oberstl. Kommandeur 2. Rgt. Brandenburg, Eichenlaubträger, Einsätze der Brandenburger
M
 846 – 848

Herbert Thomas, Oberleutnant Nachtjagd, Fernnachtjagd

M
849 – 850

Dietrich Peltz, General, Luftwaffe, Schwerterträger, Reichsverteidigung

M
851 – 852

Wolfgang Falck, Major, Nachtjagdgeschwader, Ritterkreuzträger

M
853 – 854

Hans Schumacher, Einflieger im Nachrüstbetrieb Brandenburg-Briest, Me 262, Fritz Wendel, Schallgeschwindigkeit, Luftfahrttechnik in der deutschen Luftwaffe

M
855 – 856

Klaus Molly, Rammeinsatz, Neffe von Hermann Göring, Flug hinter die feindlichen Linien nach Italien

M 
857 – 858

Günther Schack, Flugzeugführer JG 51 Mölders, Eichenlaubträger

M
859

Rudolf Braumüller, I. Offizier auf der Göttingen, Wilhelm Gustloff

M
860 – 861

Wjatscheslaw Ageew, Fregattenkapitän in der Soejetarmee, U-Boot Kommandant Marinesco, Wilhelm Gustloff

M
 862 – 863

Eckhart Afheldt, Hauptmann Division Brandenburg, Ritterkreuzträger

M
864

Friedrich Körner, JG 27, Hans Joachim Marseille

M
865 – 866

Walter Krupinski, Flugzeugführer JG 52, Eichenlaubträger

M
867 – 870

Walter Schuck, Flugzeugführer JG 5, Eichenlaubträger, Jagd im Eismeer, Me 262

M
871 – 875

Hans-Karl Stepp, Oberstleutnant, Immelmann, Eichenlaubträger, Sturzkampfbombereinsätze

M
876 – 877

Willi Reschke, Luftwaffe, Ritterkreuzträger, Rammeinsatz

M
878
Hanne Beer-Parge, Lettin, Reichsparteitag in Nürnberg

M
 879 – 880

Günther Reichhelm, Oberst i.G., General Model, Ardennenoffensive

M
881

Dr. Rudolph Böhme, Referent im Amt 3C2 im SD

M
882

Wilhelm Wicziok, Feldwebel im Bewährungsbataillon 999

M
883 – 884

Hans von Herwarth, Adjutant des Generals der Freiwilligenverbände, Ernst Köstring, Widerstand

M
885

Martin Becker, Hauptmann, Kommandeur, Nachtjagdgeschwader, Eichenlaubträger, hat acht viermotorige Bomber in einem Einsatz abgeschossen

M
866 - 867
Wolfram Mallebrein, Oberfeldmeister im Reichsarbeitsdienst, Konstantin Hierl

M 
888

Franz-Joseph Schulze, Flaksturm-Rgt. Ritterkreuzträger, 8,8 cm Geschütze im Erdeinsatz gegen Panzer in Italien, Rom offene Stadt, Monte Cassino, alliierte Bomberangriffe gegen deutsche Städte, Peenemünde

M
889 -  890

Georg Högel, U-Boot-Mann, Athenia-Versenkung, Enigma

M
891 – 892

Harald Mors, Fallschirmjäger, Befreiung Mussolinis

M 
893

Fritz Keller, Hauptmann JG 27, Hans Joachim Marseille
M
894 – 895

Dr. Otto Brunner, Oberarzt beim Fallschirmjägerlehr-Rgt. , Befreiung Mussolinis

M
896

Gustav Bender, Oberfeldmeister im Reichsarbeitsdienst

M
897 – 898

Werner Anders, Oberfeldmeister im Reichsarbeitsdienst

M
899

Ferdinand Weber, Waffenwart JG 27, Hans Joachim Marseille

M
900

Rudolf Proksch, Armanenbewegung, Heinrich Himmler, Höss

M
901

Klara Kloster, Josef Dönnebrink, weiblicher Arbeitsdienst, männlicher Arbeitsdienst, Flakeinsatz in Berlin

M
902 – 903

Adolf Galland, General der deutschen Jagdflieger, Brillantenträger, (alte Aufnahme noch mit U-matic kurz vor seinem Tode), Bombardierung von Dresden, Attentat auf Hitler, deutsche Luftwaffe

M 
904 – 906

Werber Ebeling, Oberst, Regimentskommandeur Inf.-Rgt., Eichenlaubträger, Panzerabwehr, SS-Freiwillige, Hela, Flucht von Hela über die Ostsee nach Westen

M
907 – 909
Friedrich Lang, Oblt. Flugzeugführer Stuka Geschwader Immelmann, Eichenlaubträger

M
910

Annelies von Lagorio, Schauspielerin, Film im Dritten Reich

M 
911 – 913

Asta von Berger, Halbjüdin aus Berlin, profunde Kennerin der gesamten kulturellen Seite im Dritten Reich, nach England emigriert, kennt viele Regisseure, Schauspieler und Theaterleute

M
914 – 915

Philipp Freiherr von Boeselager, Widerstand, 20. Juli 1944, Deserteure, Soldaten keine Nazis, Generalfeldmarschall Kluge

M
 916 – 917

Elfriede Portmann, Stabsführerin im weiblichen Reichsarbeitsdienst

M
918

Herta Behm, BDM Gauführerin

M
919

Gisela Söffker, SS-Helferin

M
920

Liselotte Fichnter, Horst Fichtner, Sie: als Frau bei einer Scheinwerferabteilung, von Amerikanern vergewaltigt, Er: Erschießung deutscher Soldaten

M
921 – 922

Beate Uhse, Einfliegerin, flog voll munitionierte deutsche Maschinen an die Front, letzte Eindrücke aus dem fast eingeschlossenen Berlin

M
923 – 924

Ada Schierloh, Führerhauptquartier, Adolf Hitler

M
925 – 926

Elfriede Gunia, Rote-Kreuz-Schwester im SS-Lazarett, EK II

M
927 – 930

Dr. Jutta Rüdiger, Reichsführerin BDM, weibliche Jugend im Dritten Reich, Stellung zur Reichsjugendführung, Baldur von Schirach, Glaube und Schönheit, BDM im Krieg

M
931 – 932

Elfriede Loebel, SS-Maid

M
933

Liselotte Brauneck, Arbeitsmaid, Maidenführerin in Neu Stettin

M
934

Loloa Trzionka, Nachrichtenhelferin, Zugführerin von Luftwaffenhelferinnen, Endkampf um Berlin

M
935 – 936

Helene Rahms, Redakteurin bei „Das Reich“, Dr. Goebbels, Presse im Dritten Reich, Dresden

M
937

Charlotte Birnbaum, Nachrichtenhelferin in der Befehlszentrale des Gauleiters Eigruber in Linz, Skorzeny, Baldur von Schirach, US-Fliegerterror, Gauleiter Eigruber

M
938

Gerda Niedieck, saß am Fernschreiber im Flakbunker am Zoo, erhielt Hitlers Fernschreiben zur Armee Wenck, Endkampf um Berlin

M
939

Ines Ludwig, Freikorps Adolf Hitler, Endkampf um Berlin

M 
940 - 941
Michael Wöllinger, Kurlandarmee, Flucht nach Schweden, an die Sowjets ausgeliefert

M
942 – 943

Bruno Goroncy, Kurlandarmee, Bekämpfung T 34, Flucht nach Schweden, an die Sowjets ausgeliefert

M
944

Alfred Klemm, Kurlandarmee, Flucht nach Schweden, an die Sowjets ausgeliefert

M 
945 – 946

Katharina Wagner, Sekretärin der deutschen Verteidigung beim Nürnberger Prozeß, Martin Bormann, Eberhard Milch, Arbeit der Verteidigung, Einschüchterung von Zeugen durch die Alliierten, Fälschungen von Unterlagen

M
947

Dr. Roth-Oberth, Tochter des deutschen Raketenpioniers Prof. Oberth

M
948 – 949

Ellen Richter, Mitarbeiterin Rosenbergs, Einsatzstab im Osten, Hohe Schule

M
950
Erika Nebelung, deutsche Fliegerin, Segelfliegen, Hanna Reitsch

M
951

Evelyn Künneke, Fliegerin

M
952

Rupprecht Wendel, Testpilot in der deutschen Luftwaffe

M
953 – 954

Hansgeorg Bätcher, Staffelkapitän, KG 100, Eichenlaubträger

M 
955 – 956

Albert Labeda, Ein-Mann-U-Boote

M
957

Karl Heinz Höffkes, Angehöriger der Hitlerjugend
M 
958 - 965

Angehörige der deutschen Kurlandarmee, die bei Kriegsende nach Schweden geflohen sind und von dort Ende 1945 an die Sowjetunion ausgeliefert wurden. 

M
966 – 968

Dieter Lukesch, Lt. Flugzeugführer, Kampfgeschwader 76, Eichenlaubträger, Arado

M
969 – 971

Lida Baarova, Geliebte von Dr. Goebbels, Dr. Goebbels, Adolf Hitler, letztes Zusammentreffen mit Dr. Goebbels

M 
972

Dr. Jutta Rüdiger, Reichsreferentin BDM,    

M 
973 – 975
Adolf Dickfeld, Lt. Flugzeugführer JG 52, Eichenlaubträger (3. Kassette zu dunkel aufgenommen)

M
976 - 977

Karl Hansen, Pilot, Vater und Sohn

M
978 – 979

Paul Müller, KZ Sachsenhausen, musste für Russen eine deutsche Erschießungsstelle nachbauen, Tod von Heinrich George

M
980 – 981

Edu Neumann, Kommodore JG 27, Afrikafeldzug, Hans-Joachim Marseille

M
982

Paul Geisinger, Fallschirmwart JG 27. Hans Joachim Marseille

M
983 - 987

Prof. Maser, (zwei Interviews) zu Heinrich George und zum Russlandfeldzug

M
988 – 989

Eberhard Jähnert, Stukaflieger, Eichenlaubträger, (Bilder z.T. unscharf, Ton gut)

M
990

Prof. Dr. Gunter Geserick, Charite Berlin, Tod von Heinrich George


M 
991
Prof. Helmer, Heinrich George
M      992 – 1030 
Augenzeugen der Versenkung der Wilhelm Gustloff am 30. Januar 1945 und Teilnehmer der Rettungsaktion 
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